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New Ageu —  eine nstete religıiöse
Kultur IM zeitgenössischen Brasiliem
eıla Amaral

Der Begrifi New Age („Neues Zeitalter“) ezjeht sich zunächst einmal aut eın
spirituelles Phänomen, das se1t den 660er Jahren der zeitgenössischen Welt
ichtbar geworden ist In Brasilien ist dies VOIL den /Oer Jahren der In
diesem Phänomen enuz sich e1in reichhaltiges Feld VON Diskursen:

der Diskurs erjenigen, die die Gegenkultur mıt ihren Vorschlägen alternativer
Gemeinschaiten beerben;

der Diskurs der ntwicklung des Selbst aul der Basıs therapeutischer AngeDbo-
te, die durch mystische Erfahrungen und ganzheitliche Philosophien genährt
werden und selbige mi1t wissenschatitlich verbreiteten modemen Thesen 1n Eın
klang ringen;

der Diskurs erjenigen, die neugler1g auf das Verborgene S1Nd und durch die
esoterischen ewegunge des 19 ahrhunderts und durch die egegnung mı1t
orlen  schen olks und Indigena-Religionen angeleitet werden:;
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der ökologische Diskurs, der die Natur als heilig ansıeht und eiIn Diskurs der
kosmischen Begegnung des ubjekts miıt seinem Wesen und selner inneren

Menschen ollkommenheit ISt;
der Diskurs der „XYoung Urban Professionals“ ( Yuppies), der diesen auft innere

ollkommenheit bezogenen Diskurs reinterpretiert 1eSs vollzieht sich auftf den
egen der VOIll den ew-Age-Diensten angebotenen Trainingskurse den „Hu-

Resources“-Bereichen das Personal kapıtalistischer Unternehmungen.
Jenseits dieser Definition werde ich mich des Begrilfs New Age bedienen, eın
er theoretisches Konzept vorzuschlagen, das der Lage 1ST, asjenige, Was

i£ich als Spezilikum eine „unstete relig1öse diesem niang des
ahrhunderts etrachte, erfassen: die Möglichkeit, dass gyeWwlsse spirituelle
und relig1öse ErTfahrungen emente ereits existjerender Tradition transformie-
renN, stilisıeren, Aaus ihrer ordnung herausnehmen und wileder NeUu ZUSamimnel-

rügen und Aaus diesen Elementen Metaphern machen, die auft performativem Weg
bestimmte Gefühle oder Visionen ervorbringen und einem Yallz
bestimmten Augenblick und gemäls SallZ es  ınter jele

Die STa  Ischen „Zentren fuür Ganzheitlichkei und
ihre kaleidoskopartige Religiositat

Das spirituell Unstete des New Age Yrreicht seinen öhepun. den Städten
durch die diversen, VOIll den „Zentren Ganzheitlic  el angebotenen Dienst:
leistungen, die eiIn ausgede  ( Netz VON Diensten und TO  en entstehen
lassen. arunter Sind Beratungen, Weissagungskünste und Meditationstechn! !:
ken verschiedener Tradıtionen, ernaUve Therapien, Übungen miıt orlentali-
schem intergrund, schamanistische Erfahrungen, Glaubenserlebnisse und kur:
>!  g philosophische relig1öse Lehren unterschiedlicher ureller Herkunit
Daneben iinden sich auft der Pro:  ebene Schallplatten und Bücher relig1ösen
Inhalts und solche, die sich Selbsthilfe orlentleren, M Weihrauch,
Heiligen- und ankenbilder eic
Diese „Zentren Ganzheitlic  el Ö VON denen der rasıllanische Anthropologe
Jose erme Magnanı allein der Stadt S30 Paulo 8472 Adressen ausgemacht
hat!, eschränken sich weder auft eine Haupttä  tgkeit, och verbarrıkadieren S1Ee
sich hiınter ogmatischen Konzeptionen. Sie stellen weder einen geschlossenen
naren dar, och verfügen S1e ber Inıtiationsrituale Genausowenig
STe das erkauien VOl o  en1enihrer Tätigkeiten. Vielmehr
werden diese Tätigkeiten hauptsächlich Veranstaltungsiormen ichtbar, die
Brasilien unter der Bezeichnung „Erlebnisse“ lirmieren.
Die Ganzheitlic  eitszentren präsentieren sich als besondere Orte Dienstlei-
stungen und spezllische undeZwecke, mi1t spirıtuellen Zielsetzungen
therapeutischer, künstlerischer und spielerischer Natur Nach individuellen
Wünschen eNTsSTtTe eın 1ypus relig1öser Erfahrung, der verschiedene spirıtuel-



New Agele Felder wechselseitig vermengt, cht aber piriıtuelles sich 1mM
Auge hat INe unstete

religiöseDIie Zentren bemühen sich, einen angenehmen und eine kultivierte Freizeılt- Kultur ımatmosphäre schaffen relatıv onNs  es Publikum sich durch zeıtgenössi-eineneneDEeNSS und durch die Teilnahme kollektiven „Erlebnissen“ schen
9ohne jedoch eiInen traditionellen YDuUS DON (GGemeinde bilden oder eiInen Brasılien
religiösen ult hervorzubdringen.
Die kultivierte Freizeitatmosphäre trägt dazu Del, die Häuügkeit, mıt der
esTmMMTeEe Programme besucht, gerng en enn z,1bt eine 1e
verschiedener Original-Events, die Aaus dem breiten Fächer der Alternativen, die
ber die Stadt verstreut sind, ausgewä werden können. DIie Programme beru
hen aruber hinaus auf einer der ommunikation, die ylobale Dimensionen
rreicht Form VONll etzwerken zwischen Ganzheitlic  eitszentren, shrams
und ternativen Gemeinschaften des New AgeJjense1lts der ationalgrenzen.
In Brasilien aben Ausrichtung und Praktiken des New Age seIit egınn der
zweıten Hälite der &0er Jahre immer er eine explizit therapeutische Dimen-
S10N angenommen.“ Sie Tacnhten jene Therapien persönlicher Vervollkommnung
hervor, die als „therapeutische Spiritualität“ char.  erisiert Im Unterschied

den spezilisc. „relig1ösen“ therapeutischen Praktiken ist diese pIrntu
allerdings cht notwendig autf eine einz1ıge relig1öse Kosmologie bezogen.®
99  YleDNısS  66 1st der meılsten verbreıtete Begrifl, diese therapeutisch-spiritu-
ellen Erfahrungen bezeichnen. Die nstrumente, die aDel Einzelnen und
Gruppen die Hand gegeben werden, zielen weniger darauf ab, en durch
otschafiten oder Lehrsysteme verändern, als vielmehr araul, S1e auf „perfor
mMmaLıve  06 Weise, durch emotionale Herausfiorderungen, dahi  S ringen, sich
das „volle Potential des Lebens“ ireizulegen. 1€eSs Setiz 1n ihnen den unsch
ach Transiormation 1n Harmonie mı1t den kreativen Kräften des Universums frei,
den genannten „Kräften der“
Die verfügbaren Angebote können viele andere „Erlebnisse“ rwelıtert werden,
etwa UG umfangreiche Kombinatio
NlenNn einzelner emente ıntereinander Die Autorinoder durch Auinahme weıterer uns Leila Amara! ISst Kulturanthropologin, kooptierte Professorinlerischer, mythischer und ritueller Im Postgraduiertenstudiengang für Refigionswissenschaftemente, die auft dem arkt der und Forscherin Zentrum für soztale Studien der
relig1iösen und urellen uter Bundesunitversität n Juiz de Fora (Brasilien).
rhältlich Sind. nsgesam handelt Veröffentlichung OVO C7O. Umı desafio DUTO

cristäos (Säo 'QUI0O NSCHAMN Rua Marechalsich eın unemimnheitliches Phäno
INECI, dessen Heterogenität sich auch Deodoro, 2665, Juiz de ora/MG, Brasılien

F-Mail. lelila.amaral@artnet.com.br.auf das Proifil se1iner 1daten und
Kandidatinnen erstrecCc Doch zı1e

hauptsächlich einehmer und eilnehmerinnen der und Oberklasse

Der Studie VOll artıns zufolge verfügen (2,4 Prozent der VOIll i1hm nterviewten
ber einen Oberschulabschluss nNter diesen eilnehmern und eilnehmerinnen
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gibt die ehrz all, „katholisch“ sSe1IN (41 Prozent). Rechnet dieser
LU och diejenigen hinzu, die sich als „Spirltisten ach Kardec“ bezeichnen,enschen Yreicht 58,08 Prozent. Es ist edeutsam, hervorzuheben, dass 24,1 Pro
zent der nterviewten angeben, sS1e sel]len bekenntnislos Was die beruftfliche DI
mensıon ange. die Präsenz VOIl reiberuflern hervor. In ezug aul die
rage 99  OLV der USW,; VOIll ternativen Therapien“ IsSt die edeutung testzu
en, die exıstentellen (27,06 Prozent), spirituellen (2U, Prozent und emot10-
alen spekten OM Prozent zugesprochen DIie rage organiıscher Kran
heiten bleibt dagegen 1 Vergleich den eben genannten spekten sekundär,
wenngleich elevant (1Zl Prozent
ezüglic. der graduelien Unterschiede der Zugehörigkeit und der rage, WwIe
elaborıe und en die Praktiken Sind, die ausprobiert werden, greife ich
auft die Typologie zurück, die VON Magnanıi selner tudie ber die Stadt SA0
Paulo vorgele wurde

Der T’'yp 99  ele.  er  “ Dieser Iypus SEeT7T sich Aaus Beruifstätigen miıt größerem
Wissen und niormation ber Spezlalthema ZUSamilneNn Er unterscheide
sich VO  Z „Mıtmach-Typ”, insofern die USW,; Praktiken, die
begrenzt ist wenig durch heterodoxe Neuzusammenstellungen beeinflusst

Diejenigen, die sich unter diesen Iypus subsumieren lassen, beziehen
sich yeWÖ.  C auf lediglich e1InNe einzige relig1öse, philosophische oder
therapeutische Matrıx Wenn S1e OomMbinauUuonen vornehmen, tendieren S1e da
Z  9 diese als ein kohärentes (Janzes darzustellen
Der Mitmach-Typ. Hier handelt sich typische Besucher und vorbildliche
Konsumentinnen der gerade Angebot en TOCUKTe und Events
z USW.; Praktiken und die VON ihnen VOITSCHOMMENCNH Zusammen-
stelungen trelien sS1e anhand VON Informationen, die S1e den Themen und
Katalogen Aaus dem Nnneren dieses heterogenen Universums entnehmen. Än
ders als der „Gelehrten-Typus” richtet dieser sSeiINn er  en MC
einem einzigen relig1ösen, therapeutischen und philosophischen Feld Au  N Im
egenteil: Er überschreite dessen Grenzen Iirank und irei und probiert ohne
sich arubDer den Kopf zerbrechen tivıtäten und Praktiken aus, die Aaus
unterschiedlichen ystemen SsStammen
Der elegenheits-Typ. Dieser Iypus durch Besucher und Besucherinnen
gebildet, die 1n unsystematischer Weise Veranstaltungen enmen und
mehr durch Marketingaufrufe werden als durch Kenntnisse oder
die Fähigkeit Handhabung der Verfügung stehenden es Einge
We

Äus dem itmach- rekrutiert sich die Ganzheitlic  eitszentren die wich
gste und bevorzugte Zielgruppe Vorträge, Kurse und Erlebnisangebote. Ich
möchte jedoch ergänzen, dass Aaus dieser Kategorie VOll Besuchern auch viele
erjenigen hervorgegangen Sind, die nunmehr selbst NDIıeter und Anleiter VOIl

„Erlebnissen“ des New ÄAge geworden sind Die NbDıeter lassen sich N1IC. auftf den
elehrten-Typus beschränken nNter ihnen Künstler, chriftsteller, era
peuten, Lehrer, Sozlologen, Anthropologen oder Psychologen hervor. en dem



New AgeBesuch verschiedener, VO  Z elehrten-Typus angebotener Vorträge, Kurse und
eInNe unsteteErlebnisveranstaltungen häufen S1Ee auch dadurch „Spirituell-therapeutisches

pI  IL all, dass S1Ee das weIlte brasiılianische Land ebenso WI1e mehrere Kontinente reilgiöse
Kultur ImMdes Globus bereisen. Äus diesen besonderen und persönlichen Erfahrungen ent- zeıtgenössi-WIC S1e immer eue Kombinationen Aaus Elementen verschiedener Traditio schen

NECI, die S1e kennen gelernt aben, und pfllanzen S1e 1n populärwissenschaftliche Brasılien
Hypothesen ein, die beispielsweise miıt der Quantenphysik, Psychologie und
Anthropologie ın Beziehung stehen
Mittels e]ner derartigen kombinatorischen eX1 Sind S1IEe 1n der Lage, ein
Experimentierfeld anzubieten, das künstlerische, pirıtuelle und therapeutische
Stile 1n sich vereinigt, welche ansonsten weder 1mM Raum och der Zeit gemeln-

vorkommen. Im Übrigen: Diese kombinatorische Taxis ezjeht ihre Leg1
ımıtät gerade aus der Fähigkeit der Anbieter, mittels der angebotenen Erlebnisse

genannte „Schöpferische Kräfte“ wecken, die Aaus anderen Zeiten, Räumen
und Kulturen men, und dafii  — SOTZCI, dass die Übertragbarkeit dieser
Kräfite us  ekomm
Mit dem AÄAusdruck „kaleidoskopartige eligx1ositä beziehe ich mich also N1IC.

auftf die Taxıs Einzelner olcher, die sich ohne festen Ankerplatz zwıischen
den unterschiedlichen relig1ösen und therapeutisch-spirituellen Angeboten bewe-
SCI und aDel eigene Kombinationen und individuelle Synthesen en  en Ich
eziehe mich 1mM Wesentlichen auf die Eigendynami der Konstitulerung VON

Erfahrungen Moment der selbst die Verschiebung hybrider Diffieren
Z6I1 1n der eständigen Neuzusammenstellung VON Elementen Deren OÖriginalität
besteht 1n deralıtä‘ ihrer eigenen Unstetigkeit.

Die Hegemonie des schamanıstischen Modells

Um besagte jele erreichen, finden Techniken der „kreativen Visualisierung“
oder auch „Sschamanistischer Reisen“ Verbreitung, denen nachgesagt WIr| dass
S1Ee etwas 1NSs chwingen ringen
Folgt diesem 0  € edeute „heilen“, elNe „Reise”“ 1NSs elIlcl des
Immateriellen anzutreten Durch schöpferische Visualisierung der Scha:
INa  9 Se1 der Patient selbst oder der eiler, anac. tie1 WIe möglich die
Materie einzudringen (Ins Innere selnes eigenen Körpers), bis den un
erreicht, dem sich als energetische oder als DON Möglichkeiten
tühlt AaDel handele sich eine Welt, die durch lementarteilchen konstitu
lert werde, die N1IC anderes als Tendenzen der Existenz se]len Dieses immateri1-
elle Substrat, eine Metapher Aaus der Quantenphysik, VON der Sichtweise des
New Age als „reine Idee“ oder rsprungsenergie ausgelegt.
DIie Vorstelung elner auft eiıner festen rundlage bestehenden Welt relauvıe
sich zugunsten der Idee einer prozessualen, vollständig beweglichen Welt, die 1n
Ausdehnung e  en ist S1e ist e1ne Welt der ellung 1mM Innn eliner konstanten



Die Transformation, welche sowohl auf das Individuum, WIe auch auft die weiıtere
Siıtuatiıon der mgebung Auswirkungen aben kann

enschen Das „Erlebnis“ besteht diesem Feld einer performativen Anordnung, die die
Teilnehmer und eilnehmerinnen Erfahrung des Lebensdramas ruft und
zugleic 1n dessen Selbstbewegung einführt. „Spiritue oder „ursprünglich“
se1ın wird real erlebt als S  <ZE Wandlungsfähigkeit, die aufruftt

Wissen die eigenen Möglichkeiten, die metaphorisc mıt den „anım.
schen Kräfiten“ jedes der eilnehmenden Verbindung gebrac werden,
Korrektur innerer örungen, besonders der ngs VOI dem Leben

DIie etaphori und der eDrauc. schamanistischer ‚ymbo. werden Aaus indige
neNn Gesellsc  en entliehen, die Schamanısmus praktizieren. Es handelt sich
indes cht eine Spielart des Schaman1ısmus, w1e VOIll Anthropologen 1mM

soziologischen und kosmologischen Kontext jeder der uıntersuchten Gruppen,
dargelegt wird In den Kreisen des New Age der Schamanismus der indige
HeIl Gesellschaften vielmehr metaphorisch YeENUTZT, anhand VOIl „Erlebnis-
sen  .6 ber die Ex1istenz und die Möglichkeit sprechen, sich gleichen Zeıt
1n 7Wwel eliten bewegen einerse1lts 1n der physischen Welt, der Welt der
ultur, der Gesellschaft oder des mes, und andererseıits 1n der spirituellen
Welt, der Welt der Geister und der Ahnen, welche Universum des New Age
metaphorisch den Flug des Bewusstseins darstellt, jJense1ts eiıner einzıgen
ivilisation, Kul oder Gesellschafit gelangen
Analog dem, Was die (Gelster die Naturvölker arstellen, ist 1LUIL das
Bewusstsein, das ZU Flug ansetzt. Das Bewusstsein Liegt ungezähmten
Welt des Geistes, die och cht vollständig durch die Gesellschaft domestiziert
1st, W1e die Geister der Naturvölker Welt der Vorfahren egen Das
Bewusstsein SEeTZz Flug aIl; ewegt wird aDel VOIll einer ijmagınären
© VOIl einem Geisteszustand, 1n dem jegliche Transiformation tatthaben
kann
DIie „schöpfierischen Visualisierungen“ abDen hierbel die Funktion, die Teil
nehmer und eilnehmerinnen auf performative Weise einen Bewusstseinszustand
erreichen lassen, worin sich das Subjekt als e1s 1n Bewegung bekräftigt
33  UTC: das Hinzufügen DON Elementen unterschiedlicher Herkunft, kultureller Kontex:
Te und historischer Ebtochen (l Die Quellen, AauUs denen die Inspiration geschö
wird, die grundlegende: ren und die rıTuellien emente erscheinen ziemlich 1SDA
ralt. S7ie reichen DON hervorragenden Autoren wIie Mircea Eliade, Joseph am  e ‘9 Carl

Jung und anderen über Traditionen und Kosmologien, die (gegenwärtig ebenden
und der ergangenheit angehörenden indigenen Stammen zugeschrieben werden, his
hin vorgeschichtlichen ulluren, ereits ausgestorbenen Kulten und Religionen und
beinhalten INn einigen Fällen Formeln hbestimmter Wissenschaften WE der Mole:
kularbiologie, der Genetik und der OQuantenphysik.“'



New AgeIndigenisierung eıne pisch Drasılıanısche INe unstete
pielar des New Age? rellgiöse

Kultur IM

ulgrun: des stärker werdenden Einflusses des schamanistischen Modells 1mM zeiıtgenössi-
schen

spirituellen ilieu des New AÄge bleten die Zentren anzheitlichkeit auch Brasılien
den brasilianischen Städten zunehmend schamanistische Erfahrungen AaDel
handelt sich die Verbindung mythischer und ritueller emente Aaus VeI-

schiedenen schamanistischen Traditionen brasilianischer Indigenas miıt Tradı
tionsversatzstücken Aaus Nordame:  A, den Anden, dem vor-buddchistischen
SOWIle ausen und Nordasien.
aruber hinaus ist beobachten, dass 1 Umi{{eld des New Age cht verlangt
WIr| dass der Schamane oder Anleiter eilner schamaniıstischen NY selbst
einem indigenen Volk Nntistammt. aulg ist dies cht der Durch Kurse, die
ın Brasilien tattLinden, SOWIE vermittels eiInNnes transnationalen Schamanismus-
etzwerkes, das Ausbildung und NıUuation den verschiedenen Traditionslinien
des Schamanismus und ihren untereinander erfolgenden eukombinationen
anbietet, können Brasilianer aller Ethnien als Schamanen firmieren und ihre
speziellen Eigenkreationen anbieten Kinige dieser städtischen Schamanen folgen
dem eispie VON arlos Cas  eda uıund kommen ach der ontaktauinahme mi1t
brasılianischen indigenen Kulturen „kKonvertleren“. Nach einer akade
misch ausgerichteten hrzeit und einer gemeinsam mi1t den Einheimischen
verbrachten Zeitspanne der NıUation gehen S1e dazu über, ihre Dienste den
Groisstädten anzubieten. Andere Schamanen, die sich als Nachfahren rasılianı
scher indigener Gruppen bezeichnen, erarbeiten sich emente NEU, die der
Gattung ach aufi Traditionen brasilianischer ndigenas bezogen Sind, und verbin-
den diese mi1t Elementen anderer radıtionen 1eder andere, W1e der Schamane
Sapalm, dessen indigene Herkunfit bestätigt 1st, bileten onNns  onen cht-
indigene Klienten 1n den Groißstädten el handelt sich Männer und
Frauen, die SCHANSCH Sind, einen höheren Schulabschluss mitbringen,
aber wen1g oder N1IC VOIl den indigenen tualen verstehen. Ebensowenig

Averstehen S1e die magischen Worte, die VON Sapaim „FuDl Ramaiur. aus-

gestoßen werden. Nach Wesley Aragäao bringen die Klienten den Schamanen 1
Nnneren ihres eigenen „Wesens“ hervor ®
AaDel eines cht Aaus den ugen verlieren:en auf der iskursi
VEl ene und den Schulen Erlebnisformen entsprechend den klar geschie
denen Ouellen und Traditionen geht, herrscht 1n der Taxıs ein intensiver Durch
gangsverkehr ıntereinander VOL. 1eSs betrifft jense1lts der besc  ebDenen schama-
nistischen Erfahrungen uch puren ihrer und Mythen, die miıt den sehr
verschiedenen ebleten spirıtueller, therapeutischer, künstlerischer und WwISSeN-
erTätigkeiten zusammentreTien.
Der gleichen und der olfienen der des Einflusses des Neo-Schamanismus
auf das Umield des New Age folgt die Verbreitung des Ayahausca Örderung
erweıterter Bewusstseinszustände. 1es nımmt selinen Ausgang bei rituellen Ele
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menten, die aus der Daime-Religion? sStammen und VOINl en der ittelklasse
süiüdöstlichen Brasilien therapeutische und künstlerisch-kreative Zwecke VOI -

enschen wendet werden, wiederum vermengt mit unterschiedlichen ausländischen Tradi
tionen. Über die Ganzheitlic  eitszentren hinaus aben die schamanistischen
Erlebnisse, verknüpit mi1t dem „daimistischen“ eDrauc des Ayahausca, miıt
westlichen Psychotherapien und spirituellen raditionen AaUusS verschiedenen @-
len der Erde auch die ztpraxen erobert vorwiegend jejenigen der sychothe-
rapeuten, S1e den auenten einen raschen ugang den Dimensionen des
nbewussten ermöglichen sollen .10 handelt sich offenbar einen
9  €e1s ohne Heimstatt“

ose erme Magnanı, CIrcuito ne-esoterico cidade de SAd0 Paulo; Carozzi
(Hg.) 1N1OVAa era Mercosul, Petröpolis 1999 D

Vgl die issertation VOIl KFatıma Tavares, Alquimias de Cura. estudo sobre rede
terapeutica alternativa Rı0 de Janeiro, Rio de Janeiro 1998 Tavares listet 199 Modalitäten
ternativer Therapien gegenüber 31 konventionellen Therapien aufl, die nach den iolgenden
tegorien klassıliziert werden: ernatıve wissenschafiftliche Methoden (3) unter denen sich
beispielsweise die Homöopathie eingruppiert findet, körperorilentierte Therapien 5)
lungs- und/oder Diagnosetechniken 118) terteilt nterthemenupblolog1-
che Ernährung, strologie, en, Kristalle, arben, Kirlianefiekt, Irıstheraplie, Massage,
Pendel, Psychotherapie, Shiatsu, emtechniken, Reinkarnationstherapien, Visualisierungs-
techniken, Yoga und andere), Massagen (18) weıltereenund Erlebnisse S5S) auigeteilt

13 Unterthemen (Ern.  HE, Üünste, Kamptikünste, Körperbewußtsein, Änze, Multter.
schalit, Haltungen, psychologisches Auftreten, Entspannung, Atmung, Yoga und andere) ‚OWIe
Asthetik (5)

atıma JTavares, „holismo terapeutico” ambito do movimento Nova Era Rıio de Janeiro,
Carozzl, (Hg.) 10O0VAa era Mercosul, aaQ0

aulo Martins, As erapıas Alternativas Libertacao dos OTDOS, Carozz]1 (Hg.)
LOVA CIid Mercosul, aa0
Jose Guilherme Magnanı, ystica Urbe: estudo antropolögico sobre CIrCculto neo-esoterico
metröpole, S40 'aulo 1999
Ebd
Jose erme Magnanı, XAaManısmo urbano religiosidade contemporanea, Relig1ä0

Sociedade 20/2 1999 118
Die Existenz dieses schamaniıstischen Typus ist IMr durch das Promotionsprojekt VON

Wesley Ara: (0)s XamaAdas me  le busca dela sabedoria do Bom Selvagem (Die Schama:
He der etropole auf der UuC nach der e1snel1! des edien en)), Rio de Janeıliro,

do Museu Nacional da UFRJ, bekannt geworden.
DIie Lehre des Heiuligen Daime stammt ursprünglich Aaus der Amazonasreglon auti brasıliani:

schem erNtorıum S1ie besteht Aaus 1nem komplexen Ritual Umkreis des Konsums VON

Ayahausca, ınem Stoff, der Halluzinationen auslöst und durch die der JagubeLiane m1t
Blättern der chacrona wird Das Ritual kannten die einheimischen ndigenas der
eg10N bereıts, als sich unter den Gummizapfern während der Migrationsbewegung der
Nordostbrasilianer den 330er Jahren jene Örtlichkeit ausbreıtete Die Lehre besteht Aaus

einer synkretistischen Verbindung verschiedener relig1öser Traditionen wıe dem ‚piIrntismus
nach Kardec, o-brasıiılianischen Religionen und dem Volkskatholizismus. Seit den &er
Jahren S1INnd Mittelklasseangehörige des brasilianischen Südens und Südostens durch die Lehre



des Heiligen aıme worden und haben diesen Reglonen des Landes Gemeinden New Age
gegründet der sind 1n die Gemeinde Ceu do Ma Bundesstaat cre SCZOPEN, VOIl woher InNe Unstete
das spirıtuelle stammt, durch das die Lehre welterverbreite Siehe Leila Amanral, religiöse
Carneval da Ima Comunidade, Essencia Sincretismo Nova Era, Petropolis 2000 Kultur Im

zeıtgenössi-10 Vgl eatriz Labate, Reinvencao do [7sO da Ayahausca NOS Centros Uranos, Doktorarbeit 1n
Sozialanthropologie, UNICAMP 2000 schen

Brasıliıen
AÄAus dem Portuglesischen übersetzt VON eter Schönhöffer


